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brinçjenb geboten fei. SBeftätigt ftdfi bie 9ladiridjt, fo !ann
{ünfttg ber ÜDlafcpinenmetfter bett SOlotor bei fid) führen unb
gebt er mit feinem gefüllten ffteifefnde auf bie SBalje, fo

finbet fic£» leicht Eelegenljeti, mit ber IDiafchine ein Stüd
©elb ju oerbienen.

^bfattititûftfjint für S8aufl>engler. gum Setleiben oon
profilirten ©efimfen, Sdjornftetnföpfen unb anberen @ebäube=

teilen toerben biefe betanntlid) mit gittl» ober SBeiß&ledü
a9efd)Iägen oerfeben, bie biSfter from Mempner an Ort unb
©teile nur mit §ammer unb Sohle in bie beabfidjtigte $orm
gebogen mürben, ober e§ mußte bie* mit fdjroeren, nicftt
überall transportablen fDîafchinen ausgeführt merben. 2Bie
ba§ fßatenü unb tedinifche Süreau oon fHicharb SüberS in
Eörliß fcpreibt, ift nun neuerbingS eine tleine, redjt praftifdje
äJlafdjitte fonftrnirt roorbett, roelche ähnlich raie eine Sled)=
fcheere gebaut, biefe Srofilirung in fcptieUfter unb epaftefter
SBeife ausführt, audi fo leicht ift, baß fte bequem auf bie

SaufteHe, felbft auf Oäcßer ltub ©chornfteine genommen
merben fattn. UeberaH, mo bie Steuerung oon Fachleuten
gefeßeit tourbe, mar bie fofortige Einführung berfelben bie

Folge, ba bie fDtafchine ein bisher nicht oorpanbeneS, roirflich
uüßlidieS öanbmertjeuq barfteBt.

StuSjichen »Ott ©djranbett auê £>oIj. Es bietet oft
befonbere ©djmierigteit, ©chrauben, roelche in fpolz einge=

roftet finb, jn entfernen. ®en fßraftüern ift jebod) baS DSHttel

betannt, um bie in ben (Seroinben feftfißenbe roiberfpenftige
Schraube ohne ©eroaltanroenbung unb ohne Sîadjteile für bas

Ôolj beroeglid) zu machen; eS befteht einfach baritt, ben

©epraubenfopf burcp einige Slugenblide mit einem rotglüpen»
ben Eifen p berühren. Oie ©epraube roirb heiß unb in»

folge ihrer rafepen SluSbehnung brängt fie bas rings um=
fdiließenbe £olz prüd. Einige Orepungen mit bem ©eprau»
benfcplüffel oeroollftänbigen bie Soderung leicpt.

Siteratur.
3ccr befurntiue .<£>olpmt (Sfenaiffance unb mobern) iit feilten

Einzelheiten unb tleine Saulicpfciten für gimmerer, Sautifcpler
unb Saubefliffene.

Unter biefetn Xitel ift im Serlage uon Sern barb Frie»
brid) Soigt in SSeimar ein Serf erfepienen, baS fid) ftfiun beim
erften Ülnblicf empfiehlt. ®aSfe!be entfjdït in 36 funftuoll auS»

geführten Foliotafeln mit erflärenbent ©epte Sorlagen jur ÜtuS»

feßmüdung aller uorfommenben .fjoljbauten uad) neuen Wuftern,
bargeftellt uon ben einfaeßften bis p reicheren Sorbilberit, um»
faffenb fotuoEjl bie ©eile ber Fnnenräume, als aud) bie ber Façaben
nnb ber freiftepenben Sauteile. Entworfen unb perauSgegeben
würben biefe Sorlagen uon Wa;r ©raef, 9lrd)iteft itt Erfurt.

©ie ftotwenbigteit ber umfaffenben geitauSniitsung, um in
jebern Falle fcpneU geeignete Wufter für bie fieptbar bleibenben
^olzteile ber uerfd)iebenften Sauten jur Ipanb z« pabeit, ift jebem
Sautpätigen fühlbar ; benn e§ feplt in biefer ftieptung an Sterten,
welcpe bie gefuepten ©eile getrennt uon eittanber, als Einzelgruppen,
ueranfepauiießen unb babei ben uerfdjiebenartigften Scbürfniffett in
befriebigenber Seife ftecpnuitg tragen.

Sn biefem Serfe ift eine Fülle uon Wotiuen geboten, bie uom
einfachen zum reichen fchreiten unb gruppenmeife ueranid)anlid)t
finb. ES entpält für bie jarteften ©lieber ebenfo wie für bie berb»
ften Waffen eine 31uSwapI gefälliger Formen unb ift außer für
bie Arbeiten beS gimmererS unb Sautifcplers vielfach in uenuanb»
ten ©ewerbefäcpern uerwenbbar.

©er bfSretS beS SerfeS (Fr. 12.15) ift äußerft gering im Ser»
pältni* zu anberen Eonfurrenzmerfen, wie zu ber litpograppifcpeit
SluSfüprung unb ba eS in Saprpeit einem uorpaubenen Sebürf»
rtiffe entfpriept, bürfte eS bei feiner fteid)pa(tigfeit überall will»
tommen fein. — 3" beziepeit burd) bie tedfnifepe Sucppanblung
uon 3S. ©ettn jtm. in St. ©allen.

fragen.
KB. Obgleich biefe ftubrif nur für technifcpe Snformationen

ba ift, merben boep päufig Fragen rein faufmännUcper ftatur, bie
in ben Fnferatenteil gepören, pier eingerüdt; biefe merben qe=

wöpnlicp mit einer Wenge uon Offerten beantwortet, bereu Se»

förberung unS Soften unb Wüpe uerurfadjt. ©iefe üluälagen wer»
ben mir tünftig per ftacpnapme beim Fuaçgefteûer erpeben.

149. Ser liefert mietSweife jirfa 375 Ouabratmeter ©ach»

pappe auf eine Feßßütte uont 20. bis 30. Wai nädjftpin 2luS»

fünft erteilt E. |>ofmann, ©d)reinermeifter in liaupen, St. Sern.

150. 23er liefert fertige ©acpgiebeluerzieruitgen in fbolz uon
zirta 3 Eentimeter ©ide Offerten an Fop- Weier, Qimmernteifter,
Siiladi, Et. ffixricp.

151. 5Bie bepanbelt man eigentlich baS Slpornpolz, um eS

weiß zu erpalten?
152. SSelcper Wöbelfcpreiner mürbe eine fepr rentable Wöbet»

panblung in einem fepr gemerbreiepen ©täbtepen ber Oftfcpmeiz über»
nehmen? Wöbelicpreinerei fönnte nebftbei betrieben werben. Wit
einigen punbert Ftatilett märe einem ftrebfamen Wanne baburcp
eine fiepere Epiftenz geboten. ?luSfunft burcp ?t. ©epiriep, ©cpul»
gaffe 293, SBiutertpur.

153. Ï3er liefert biirre eidjene ©itten oon 90 Willimeter ©icfe
unb zu welchem SteiS?

154. ©er pätte ztuei eiferne Scheiben mit Sorben für Sanb»
fägen mit jirfa 60 Eentimeter ©ide z« »erlaufen unb zu welchem
fßreiS?

155. Sit eine ©urbine „©pftem ©irarb", meldte bei. einem
©efäll uon 3,70 Weter unb einem SSafferquantum uon 400—900
Siiter gearbeitet, auep bei einem ©efäll uon 2,90 Weter unb bei
gleichem SSafferquantum uerwenbbar, euentuell ift ber ftupeffeft ber
gleiche, wie früher mit bem ganzen ©efäüe

156. SBer mürbe zirfa bO Ouabratmeter bürre Slpornbretter
geeignet für ©ifepblätter, liefern, unb z" waS für greifen franfo
Station 3"9 flegen 6ar Slntmort an Xauer ©cpmib, ©epreinerei,
fteupeint b. 3'u0

157. SBer pat einen zirta ein» bis z'ueipferbtgen guten Setroi»
motor zu uermietpen, euentuell für fpäter zu uertaufen?

158. SBie tann ein guter, pattbarer Sïitt für ©ummi auf
Eifen pergeftedt werben, ber ©rud unb Stöße auSpält?

159.' 38er liefert Emeri)»Satent»3cpmirgelfcpeiben?
160. 38er ift im Fall, einem fantionSfäpigen, foliben Wann,

ber eine SBaffereinriiptung (.turbine) uon 31/2 ^ifeibefräfteit unb
geignete Sotale befipt, lopnenbe Sefcpäftigung, z- S- leicpt zu er»
lerneitbe Fabritation irgenb eines 9(rti!elS, inS §auS uergeben?

161. Wer in ber ©cpmeiz liefert fcpnelt ttnb billig faubere
Wobelle unb Eerntaften für leidjten Weffingguß (Sentite, |täpne),
euentuell auep Wooelle für ißlattenformerei

Slnltoacten.
?(uf Fragen 114 unb 119. 38ünfcpe mit Fragefteller in Surre»

fponbenz zu treten. Q. 3. §aab, ©äge, 38oIpufeit.
91uf Frage 120. Unterzeichneter ift öieierant uon guten Pagen»

buchenen ©teinpauerfnüpfel unb münfept mit bent Fragefteller in
EPrtefponbenz zu treten. Earl Stäup, meepanifepe ©recPSlerei int.
Efpenntoo§»i'anggaffe c@t. ©allen).

91uf Frage 135. Sßanzenfübel in allen ©imenfionen, rop
nnb angeftriepen, liefert ,n foliber, fepöner Slrbeit unb zu annepm»
barem ißreife 3. Wüder, Siiblerei, 3l(tftetten«3üricp.

9luf Frage 137. 3n ber ©cpmeiz grebt eS viele Uprfeber»
fabrifen unb fann fiep Fragefteller nur gefl. an Emil Sacpntann
in Epauz'befonbS wenben.

9luf Frage 128. 38ir haben große galuanifepe 9ltelier§ mit
Zwei ©qnamomafepinen unb löntten allen Slnforberungen ber fteu»
Zeit entfpreepen. ftad) eingefanbtein Wufter werben wir Fpnen mit
Offerte unb Lieferzeit näher treten, .fjelbling u. Eomp., ÉiiSnacpt
ant 3"ricpfee.

3luf Frage 138. 98iinfd)e mit Fragefteller in Serbinbung
ZU treten. Fr. ©rüring=®utoit, ©artenmöbelfabrifation, Siel.

9luf Frage 138. 38ir empfeplen unS zur Slnfertigung uon
eifernen ©artenmöbeln aller 91rt. ©ebr. Ä. unb F- Waier, ©äger»
weilen ijpurgaul.

91uf Frage 115. Sir liefern ade Slrten Sertzeugftiele unb
münfepen mit bem Fragefteller in Serbinbung z« treten. Forftuer»
waltung ber ©tabt Sürid).

3luf Frage 121. ©peobor Sücpi, Sägerei unb §olzpanblung,
SticpterSweil, fönnte Fpnen bieneit.

Stuf Frage 124. Wan pat aCerbingS burdt eine feparfntinf»
lige ülnlage ber Leitung etwas weniger Eraftuerluft, jeboep weniger,
wenn in gebrochenem ÜBintel angelegt ; allein bei befepriebener 91n»

läge auf bie taft horizontale Sänge uon 55 Wetern fpielt bie Suft
als öemmfepup bie größte Sode, ba erfahrungsgemäß bei ?tu§=
unb Eintritt ber Suft immer Unregelmäßigfeiten im ©ang fpürbar
finb unb pauptfäcplicp barauf geachtet werben iod, baß bei beiben
Sinfeln ein Suft»gu» ober SluStritt angebracht werben fann, na»
mentlicp beim Füllen unb Seeren ber Seitung. Sin übrigens zu
weiterer SluSfunft gerne bereit, ©p. Sücpi, Wüplebauer, Sîicpters»
weil (güriep).

91uf Frage 127. ©ie fünnen auf ipre Slnlage mit 5,5 Weter
©efälle feinen größern ftupeffeft erzielen als burcp ein Safferrab,
mit einer Sïoprenzuleitung non 42 Eentimeter Sichtweite auf» unb
abfteigenb, waS immer einer Weprfraft oon 25o/q gleicpfommt gegen»
über ber beft angelegten unb fonftruirten ©urbine.

91uf Frage 119. Unterzeichneter münfept betreffenb älnfertigung
uon ©reppen unb-Fenftern mit bem Fragefteller in Itnterpanblung
ZU treten. 3. Siifdier, Saumeifter, Wupen (âlargau).

91uf Frage 138 teile mit, baß icp folepe Sirtfcpafk-mübel uer»
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dringend geboten sei. Bestätigt sich die Nachricht, so kann
künftig der Maschinenmeister den Motor bei sich führen und
geht er mit seinem gefüllten Reisesacke auf die Walze, so

findet sich leicht Gelegenheit, mit der Maschine ein Stück
Geld zu verdienen.

Abkantmaschinc für Bauspengler. Zum Bekleiden von
profilirten Gesimsen, Schornsieinköpten und anderen Gebäude-
teilen werden diese bekanntlich mit Zink- oder Weißblech-
Beschlägen versehen, die bisher vom Klempner an Ort und
Stelle nur mit Hammer und Bohle in die beabsichtigte Form
gebogen wurden, oder es mußte dies mit schweren, nicht
überall transportablen Maschinen ausgeführt werden. Wie
das Patent- und technische Bureau von Richard Lüders in
Görlitz schreibt, ist nun neuerdings eine kleine, recht praktische
Maschine konstrnirt worden, welche ähnlich wie eine Blech-
scheere gebaut, diese Profilirung in schnellster und exaktester

Weise ausführt, auch so leicht ist, daß sie bequem auf die

Baustelle, selbst auf Dächer und Schornsteine genommen
werden kann. Ueberall, wo die Neuerung von Fachleuten
gesehen wurde, war die sofortige Einführung derselben die

Folge, da die Maschine ein bisher nicht vorhandenes, wirklich
nützliches Handwerkzeuq darstellt.

Ausziehen von Schrauben aus Holz. Es bietet oft
besondere Schwierigkeit, Schrauben, welche in Holz einge-
rostet sind, zu entfernen. Den Praktikern ist jedoch das Mittel
bekannt, um die in den Gewinden festsitzende widerspenstige
Schraube ohne Gewaltanwendung und ohne Nachteile für das
Holz beweglich zu machen; es besteht einfach darin, den

Schraubenkovf durch einige Augenblicke mit einem rotglühen-
den Eisen zu berühren. Die Schraube wird heiß und in-
folge ihrer raschen Ausdehnung drängt sie das rings um-
schließende Holz zurück. Einige Drehungen mit dem Schrau-
benschlüssel vervollständigen die Lockerung leicht.

Literatur.
Der dekorative Holzbau (Renaissance und modern) in seinen

Einzelheiten und kleine Baulichkeiten für Zimmerer, Bautischler
und Baubeflissene.

Unter diesem Titel ist im Verlage von Bernhard Frie-
drich Voigt in Weimar ein Werk erschienen, das sich schon beim
ersten Anblick empfiehlt. Dasselbe enthält in 36 kunstvoll aus-
geführten Folivtafeln mit erklärendem Texte Vorlagen zur Aus-
schmückung aller vorkommenden Holzbauten nach nenen Mustern,
dargestellt von den einfachsten bis zu reicheren Vorbildern, um-
fassend sowohl die Teile der Jnnenräume, als auch die der Fagaden
und der freistehenden Bauteile. Entworfen und herausgegeben
wurden diese Vorlagen von Max Graes, Architekt in Erfurt.

Die Notwendigkeit der umfassenden Zeitausnützung, um in
jedem Falle schnell geeignete Muster für die sichtbar bleibenden
Holzteile der verschiedensten Bauten zur Hand zn haben, ist jedem

Bauthätigen fühlbar; denn es fehlt in dieser Richtung an Werken,
welche die gesuchten Teile getrennt von einander, als Einzelgruppen,
veranschaulichen und dabei den verschiedenartigsten Bedürfnissen in
befriedigender Weise Rechnung tragen.

In diesem Werke ist eine Fülle von Motiven geboten, die vom
einfachen zum reichen schreiten und gruppenweise veranschaulicht
sind. Es enthält für die zartesten Glieder ebenso wie für die derb-
sten Massen eine Auswahl gefälliger Formen und ist außer für
die Arbeiten des Zimmerers und Bautischlers vielfach in verwand-
ten Gewerbefächern verwendbar.

Der Preis des Werkes (Fr. 12.15) ist äußerst gering im Ver-
hältnis zu anderen Konkurrenzwerken, wie zu der lithographischen
Ausführung und da es in Wahrheit einem vorhandenen Bedürf-
nisse entspricht, dürfte es bei seiner Reichhaltigkeit überall will-
kommen sein. — Zu beziehen durch die technische Buchhandlung
von W. Senn jnn. in St. Gallen.

Kragen.
X«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden "doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden qe-
wöhnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-

förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künstig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

148 Wer liefert mietsweise zirka 375 Quadratmeter Dach-

pappe auf eine Festhütte vom 20. bis 30. Mai nächsthin? Aus-
ckunft erteilt C. Hofmann, Schreinermeister in Laupen, Kt. Bern.

156 Wer liefert fertige Dachgiebelverzierungen in Holz von
zirka 3 Centimeter Dicke? Offerten an Joh. Meier, Zimmermeister,
Bülach, Kt. Zürich.

151 Wie behandelt man eigentlich das Ahvrnholz, um es
weiß zu erhalten?

15A Welcher Möbelschreiner würde eine sehr rentable Möbel-
Handlung in einem sehr gewerbreichen Städtchen der Ostschweiz über-
nehmen? Möbelschreinerei könnte nebstbei betrieben werden. Mit
einigen hundert Franken wäre einem strebsamen Manne dadurch
eine sichere Existenz geboten. Auskunft durch A. Schirich, Schul-
gasse 293, Winterthur.

153. Wer liefert dürre eichene Dillen von 90 Millimeter Dicke
und zu welchem Preis?

154 Wer hätte zwei eiserne Scheiben mit Borden für Band-
sägen mit zirka 69 Centimeter Dicke zu verkaufen und zu welchem
Preis?

153. Ist eine Turbine „System Girard", welche bei einem
Gefall von 3,79 Meter und einem Wasserquantum von 499—999
Liter gearbeitet, auch bei einem Gefäll von 2,99 Meter und bei
gleichem Wasserquantum verwendbar, eventuell ist der Nußeffekt der
gleiche, wie früher mit dem ganzen Gefalle?

156. Wer würde zirka 69 Quadratmeter dürre Ahornbretter
geeignet für Tischblätter, liefern, und zu was für Preisen franko
Station Zug gegen bar? Antwort an Xaver Schund, Schreinerei,
Neuheim b. Zug

157. Wer hat einen zirka ein- bis zweipferdigen guten Petrol-
motor zu vermiethen, eventuell für später zu verkaufen?

158. Wie kann ein guter, haltbarer Kitt für Gummi auf
Eisen hergestellt werden, der Druck und Stöße aushält?

158. Wer liefert Emery-Patent-Schmirgelscheiben?
166. Wer ist im Fall, einem kantionssähigen, soliden Mann,

der eine Wassereinrichtung (Turbine) von lL/z Pferdekräften und
geignete Lokale besitzt, lohnende Beschäftigung, z. B. leicht zu er-
lernende Fabrikation irgend eines Artikels, ins Haus vergeben?

161. Wer in der Schweiz liefert schnell und billig saubere
Modelle und Kernkasten für leichten Messingguß (Ventile, Hähne),
eventuell auch Mvoelle für Plattenformerei?

Antworten.
Auf Fragen 114 und 118. Wünsche mit Fragesteller in Korre-

spvndcnz zu treten. I. I. Haab, Säge, Wolhusen.
Aus Frage 1Ä6. Unterzeichneter ist Lieierant von guten Hagen-

buchenen Steinhauerknüpfel und wünscht mit dem Fragesteller in
Kdrrespondenz zu treten. Karl Rauh, mechanische Drechslerei im
Espenmoos-Lanagasse >St. Gallen).

Auf Frage 135. Pflanzenkübel in allen Dimensionen, roh
und angestrichen, liefert .n solider, schöner Arbeit und zu annehm-
barem Preise I. Müller, Küblerei, Altstetten-Zürich.

Aus Frage 137 In der Schweiz giebt es viele Uhrfeder-
sabriken und kann sich Fragesteller nur gefl. an Emil Bachmann
in Chauxdesonds wenden.

Aus Frage 1S8. Wir haben große galvanische Ateliers mit
zwei Dynamomaschinen und können allen Anforderungen der Neu-
zeit entsprechen. Nach eingesandtem Muster werden wir Ihnen mit
Offerte und Lieferzeit näher treten. Helbling u. Komp., Küsnacht
am Zürichsee.

Auf Frage 138. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Fr. Grüring-Dutoit, Gartenmövelfabrikation, Biel.

Auf Frage 138 Wir empfehlen uns zur Anfertigung von
eisernen Gartenmöbeln aller Art. Gebr. K. und F. Maier, Täger-
weilen cThurgau).

Auf Frage 115. Wir liesern alle Arten Werkzeugstiele und
wünschen mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten. Forstver-
waltung der Stadt Zürich.

Auf Frage 1S1. Theodor Büchi, Sägerei und Holzhandlung,
Richtersweil, könnte Ihnen dienen.

Auf Frage 1S4 Man hat allerdings durcb eine scharfwink-
lige Anlage der Leitung etwas weniger Kraftverlust, jedoch weniger,
wenn in gebrochenem Winkel angelegt; allein bei beschriebener An-
läge auf die iast horizontale Länge von SS Metern spielt die Lust
als Hemmschuh die größte Rolle, da erfahrungsgemäß bei Aus-
und Eintritt der Luft immer Unregelmäßigkeiten im Gang spürbar
sind und hauptsächlich darauf geachtet werden soll, daß bei beiden
Winkeln ein Lust-Zu- oder Austritt angebracht werden kann, na-
mcntlich beim Füllen und Leeren der Leitung. Bin übrigens zu
weiterer Auskunft gerne bereit. Th. Büchi, Mühlebauer, Richters-
weil (Zürich).

Auf Frage 1Ä7 Sie können auf ihre Anlage mit S,S Meter
Gesälle keinen größern Nutzeffekt erzielen als durch ein Wasserrad,
mit einer Röhrenzuleitung von 42 Centimeter Lichtweite auf- und
absteigend, was immer einer Mehrkrast von 2S<>/g gleichkommt gegen-
über der best angelegten und kvnstcuirlen Turbine.

Auf Frage 119. Unterzeichneter wünscht betreffend Anfertigung
von Treppen und Fenstern mit dem Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. I. Lüscber, Baumeister, Muhen (Aargau).

Auf Frage 138 teile mit, daß ich solche Wirtschaftomöbel ver-


	Literatur

